
An der Deutschen Hochschule der Polizei (DHPol) in Münster ist im Fachgebiet II.6 „Internationale Polizeiliche Bezie-
hungen“ zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle als

Wissenschaftliche Mitarbeiterin/Wissenschaftlicher Mitarbeiter (m/w/d)

mit 19,915 Wochenstunden (50 v.H.) zu besetzen. Die Vergütung erfolgt in der Entgeltgruppe 13 TV-L. Die Stelle ist 
zunächst auf drei Jahre befristet, mit der Option auf Verlängerung.

Die Deutsche Hochschule der Polizei ist als verwaltungs- 

und polizeiwissenschaftliche Universität eine auf den

Polizeidienst ausgerichtete Hochschule der Länder und 

des Bundes. Sie bietet zukünftigen Führungskräften der

Polizei eine interdisziplinäre, berufsfeldbezogene und 

orientierteinternational  Hochschulausbildung auf 
universitärem Niveau.

Dass Fachgebiet II.6 „Internationale Polizeiliche 

Beziehungen“ befasst sich in Lehre und Forschung mit 

der polizeilichen Aufgabenwahrung 

• in internationalen Polizeimissionen;

• in internationale Organisationen (z.B. UN,EU,O-

SZE, Interpol und Europol);

• in internationale Behörden (z.B. Europol) und

Gremien sowie

• im Rahmen bi-und multilateraler polizeilicher Zu-

sammenarbeit

und in diesem Kontext insbesondere mit Fragen der Führung, 

des Einsatzmanagements, der Kriminalistik sowie mit den 

daran anschließenden politik- und rechtswissenschaftlichen 

Fragestellungen und der Wirkungsanalyse. 

Aufgabenbereich: 

• Screening und Auswertung der nationalen, europä-

ischen und weltweiten Forschungsförderungspro-

gramme hinsichtlich der Evaluation von Internati-

onalen Polizeimissionen und ähnlichen Engage-

ments der Polizei im Rahmen der zivilen Krisen-

prävention;

• Erarbeitung von Anträgen zur Forschungsförde-

rung in Zusammenarbeit mit der FG-Leitung;

• Koordinierung der Forschungstätigkeiten in
Zusammenarbeit mit der FG-Leitung;

• Bildung von Forschungskonsortien in Zusammen-

arbeit mit der FG-Leitung.

• Lehre in Aus- und Fortbildung mit bis zu 4
Lehrveranstaltungsstunden pro Woche

Anforderungen: 

• Abgeschlossenes Hochschulstudium der Soziologie,

Politologie, Rechtswissenschaft, Internationale Bezie-

hungen oder artverwandte Studiengänge;

• Erfahrungen in der Forschung insbesondere der For-

schungsantragsstellung;

• Sehr gute Deutsch- und Englischkenntnisse (C1 Ni-

veau) und möglichst noch einer weiteren Sprache

(Französisch, Arabisch, Russisch etc. auf niedrigerem

Niveau).

Wünschenswert: 

• Erfahrungen in der Evaluationsforschung und Arbeit;

• Erfahrungen im Themenfeld Internationale Beziehun-

gen, Sicherheit und Zivile Krisenprävention;

• Gute Kommunikations- und Organisationsfähigkeiten

auch im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit  nationa-

len Ressorts, nationalen,europäischen und internationa-

len Forschungseinrichtungen.

Die Deutsche Hochschule der Polizei strebt eine Erhöhung 

des Anteils der Frauen an und begrüßt daher Bewerbungen 

von Frauen besonders. In Bereichen, in denen Frauen noch un-

terrepräsentiert sind, werden bei gleicher Eignung, Befähi-

gung und fachlicher Leistung Frauen nach Maßgabe des Lan-

desgleichstellungsgesetzes bevorzugt berücksichtigt, sofern 

nicht in der Person eines Mitbewerbers liegende Gründe über-

wiegen. 

Die Deutsche Hochschule der Polizei ist weiter bestrebt, die 

Einstellung und Beschäftigung von Menschen mit Behinde-

rung zu fördern. Bewerbungen von geeigneten schwerbehin-

derten und diesen gleichgestellten Menschen mit Behinderung 

im Sinne des § 2 Abs. 3 SGB IX sind daher ebenfalls ausdrück-

lich erwünscht.  

Zudem unterstützt die DHPol die Ziele der 
Nordrhein-Westfälischen Teilhabe- und Integrationsstrategie 
2030 und begrüßt daher Bewerbungen von Menschen mit Mi-
grationshintergrund, die die Einstellungsvoraussetzungen 
erfüllen.



E-Mail nicht ausgeschlossen werden können.

Bitte übersenden Sie uns neben Ihrer schriftlichen Bewer-

bung mit aussagefähigen Unterlagen (ausschließlich als Fo-

tokopien ohne Bewerbungsmappen) zwingend die unter-

schriebene datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung 

zur Verarbeitung Ihrer persönlichen Daten (Erhebung Ihrer 

personenbezogenen Daten gem. DSGVO). 

Die entsprechenden Dokumente finden Sie unter folgenden 

Links: 

Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung mit Ein- 

sicht in die Personalakte 

Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung 

richtungsweisend weltoffen integrativ wertebewusst 

Weitere fachliche Informationen erteilt:

Vizepräsident Uwe Marquardt
Telefon +49 2501 806 201
vizepraesident@dhpol.de 

Bewerbung 

Interessierte richten ihre aussagekräftige Bewerbung mit 

den üblichen Unterlagen unter Angabe des Aktenzeichens:  

„WMA FG II.6“ bis zum 11.06.2024 vorzugsweise per E-
Mail an bewerbungen@dhpol.de oder an die

Deutsche Hochschule der Polizei  

Dezernat HV 3 – Personal, Drittmittel - 

Zum Roten Berge 18 – 24 

48165 Münster 

Bitte beachten Sie, dass Gefährdungen der 

Vertraulichkeit und der unbefugte Zugriff Dritter bei 

einer Kommunikation per unverschlüsselter 

mailto:vizepraesident@dhpol.de
mailto:bewerbungen@dhpol.de



